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EIN AKKU-TYP FÜR MEHR 
ALS 360 MASCHINEN

www.makita.at

In dieser Ausgabe unseres Online-Magazins 
„7 Minuten Geballte Leidenschaft“ wollen wir zu-
nächst den nicht auf die heimischen Männer-Liga, 
sondern unser Frauen-Nationalteam blicken, das 
sich heuer erstmals seit zwölf Jahren wieder für 
eine WM qualifiziert und soeben mit einem sehr 
jungen Team die Vorrunde überstanden und den 
Einzug in die Hauptrunde (ab Mittwoch) geschafft 
hat. Das ist ein sehr starkes Signal für den gesam-
ten österreichischen Handball. Dazu ganz herz-
lichen Glückwunsch dazu! Die HANDBALL LIGEN 
AUSTRIA drücken euch weiterhin die Daumen! 

Die Frauen-WM ist aber auch ein „passende“ 
Überleitung zu dem Thema der letzten Knapp 
zwei Jahre: Der Corona-Pandemie. Denn leider 
hatte Österreichs Team während der Vorrunde mit 
einigen coronabedingten Ausfällen zu kämpfen, 
obwohl der internationale Verband nur geimpfte 
Spielerinnen an der WM in Spanien teilnehmen 
lässt und das Team strengen Kontrollen unterwor-
fen ist. Auch in den HANDBALL LIGEN AUSTRIA ist 
die Impfquote extrem hoch, rund 92% der Spieler 
waren schon vor der Ankündigung einer Impflicht 
in Österreich geimpft, dazu noch einige Genesene, 
sodass wir in den HLA auf eine „Immunisierungs-
quote“ von deutlich über 95% kommen.

Diese hohe Impfquote hat dazu beigetragen, dass 
wir in der aktuellen Saison kaum Spielverschie-
bungen und - natürlich noch viel wichtiger - keine 
schweren Krankheitsverläufe hatten. Und dennoch 
hat uns COVID weiterhin fest im Griff. Spiele 
ohne ZuschauerInnen („Geisterspiele“), ständige 
Tests, Einhaltung von Präventionskonzepten und 
Hygeniemaßnahmen - es ist ein Deja-vu aus dem 
Herbst 2020 und weit entfernt vom unbeschwer-
ten Handballalltag wie wir ihn alle möchten: Volle 
Hallen, sich in die Arme fallende Fans und Spieler, 
ausgelassene Feiern nach den Spielen. Kurzum, 
Emotionen auf und abseits des Spielfeldes. 
Dass wir das bald wieder erleben können, dafür 

Liebe Handball-Familie,

Ihr Christoph Edelmüller
Geschäftsführer HANDBALL LIGEN AUSTRIA

arbeiten wir tagtäglich, wissen aber auch, dass 
wir von der gesamthaften Pandemie-Entwicklung 
in Österreich (und darüber hinaus) abhängig sind 
und daher auch froh, dass wir überhaupt spielen 
können. 

Neben den aktuellen Auswirkungen hat für uns 
in den HANDBALL LIGEN AUSTRIA, wie für uns 
alle vermutlich, Corona auch eine mittelfristige 
Dimension. Gesellschaftlich, sozial, wirtschaftlich. 
Gerade letzteren Punkt möchte ich aufgreifen, da 
wir wissen, dass es gerade das Sportsponsoring in 
Krisenzeiten besonders schwer hat. Die heraus-
fordernden Zeiten werden für uns daher jedenfalls 
auch noch mittelfristig anhalten. Umso glücklicher 
sind wir, dass unsere Klubs einen toll Job machen 
und ihnen fast alle Partner auch in der aktuellen 
Zeit treu bleiben. Dazu passt auch, dass es uns als 
Liga immer wieder gelingt neue, starke Partner 
an Bord zu holen, vom Handball zu begeistern 
und von unserem Weg zu überzeugen. So dürfen 
wir diese Saison neue Partner, wie fanreisen.com 
(siehe Interview ab Seite 6) oder aktuell Makita 
(siehe Inserat links) als neue HLA-Partner herzlich 
willkommen heißen! Natürlich möchten unsere 
Partner von unserem Netzwerk, unserer Reich-
weite und dem positiven Image des Handball 
profitieren, viele wollen aber auch in schwierigen 
Zeiten ganz bewusst ein Zeichen setzen (siehe 
dazu das Interview mit Christian Will von Makita 
auf den Seiten 26/27). 

Genau dieser Zusammenhalt und dieser Teamspi-
rit macht den Handball und unser HLA-Netzwerk 
aus.In diesem Sinne Euch und Ihnen allen ganz 
herzlichen Dank für die Unterstützung und viel 
Vergnügen mit unserer aktuellen Ausgabe unseres 
Digital-Magazins! 

https://www.makita.at/
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„Habe bei der Heim- 
EURO meine Passion 
zum Handball entdeckt“

Christian Pramberger ist Inhaber von RES Touristik mit den 
Marken fussballreisen.com und fanreisen.com. Mit Zweiterer 
ist er für die nächsten drei Jahre Partner der HANDBALL LIGEN 
AUSTRIA und unter anderem Namensgeber des „fanreisen.com 
HLA Supercups“. Wir haben mit ihm über die Zusammenarbeit 
mit den HLA und die Angebote von fanreisen.com gesprochen.

Ihr seid mit fanreisen.com Partner des 
österreichischen Handballs – sowohl des 
ÖHB als auch der HANDBALL LIGEN AUS-
TRIA (HLA). Wie hat sich das ergeben?
Wir wollten fanreisen.com, die neben 
fussballreisen.com unsere Zweitmarke ist, 
stärken. Ich habe bei der Heim-EURO im 
Jänner 2020 meine Passion zum Handball 
entdeckt und mir war klar, dass wir uns 
hier eine Kooperation mit Verband und 
Liga vorstellen könnten. Dann kam aber 
leider die Pandemie und die weltweiten 
Reisebeschränkungen dazwischen. Im 
Sommer 2021 haben wir die Gespräche 
mit den Verantwortlichen des ÖHB und 
den HANDBALL LIGEN AUSTRIA neu auf-
genommen und sind rasch zu einer 
guten und langfristigen Lösung gekom-
men.

Warum ist Handball für euch 
interessant?
Beim Handball gibt es viele Emotionen 
und viel Action, das passt gut zu unserer 
Marke und Philosophie. Mit dieser Ko-
operation können wir zudem einen Bei-

trag leisten, diesen tollen und spannen-
den Sport noch populärer zu machen und 
möglicherweise den einen oder anderen 
Fan dazu zu bewegen, sich ein Handball-
spiel live anzusehen. 

Wie sieht die Zusammenarbeit mit den 
HLA konkret aus, was sind die zentralen 
Punkte?
Gemeinsam mit den HANDBALL LIGEN 
AUSTRIA wollen wir Fan-Aktivitäten, 
speziell bei Auswärtsspielen, stärker för-
dern und unterstützen. Wir führen auch 
mit einigen Vereinen Gespräche um die 
Reiseabwicklung – etwa für Europacup-
Spiele – übernehmen können. 

Über welchen Zeitraum läuft die Zusam-
menarbeit und wie wird sie von eurer 
Seite aktiviert?
fanreisen.com ist für die kommenden 
drei Jahre sowohl Partner der HAND-
BALL LIGEN AUSTRIA als auch des ÖHB. 
Der Aufhänger der Partnerschaft mit der 
Liga ist sicherlich der „fanreisen.com HLA 
Supercup“. Wie beim Supercup sind wir 

auch bei den ORF Sport+-Live-Spielen mit 
LED-Banden vertreten und werden direkt 
in den Hallen – sobald dies wieder mög-
lich ist – Marketing-Aktivitäten setzen, 
um mit den Fans direkt in Kontakt treten 
zu können!

Das erste große gemeinsame Event war 
der fanreisen.com HLA Supercup. Wie ist 
dein Fazit dazu?
Der „fanreisen.com HLA Supercup“ war 
gleich zu Beginn der Zusammenarbeit 
ein absolutes Highlight der Kooperation. 
Neben dem Naming Right waren wir in 
der Halle in Hard beim ORF Sport+-Li-
vespiel auch mit Bodenklebern und LED-
Banden vertreten. Ich hatte die Möglich-
keit in einer vollen Halle unser Produkt zu 
präsentieren und durfte auch die Sieger-
ehrung vornehmen. Gleichzeitig haben 
wir Marketingaktivitäten zur Bewerbung 
der EM- und WM-Reisen gesetzt. Alles in 
allem eine äußert erfolgreiche Aktion, die 
sich ua. auch in einer gesteigerten Anzahl 
an Kundenanfragen widergespiegelt hat. 

Welche Höhepunkte stehen im Rahmen 
der Partnerschaft zukünftig noch an?
Bei den Länderspielen der Damen und 
Herren setzen wir gemeinsame Marke-
tingaktivitäten um zum Beispiel Reisen 
zu Großereignissen (im Jänner steht ja in 
Bratislava die Herren-EM an) zu realisie-
ren. Wir sind als offizieller Reisepartner 
auch für die professionelle Reiseab-
wicklung der Nationalteams zuständig. 
Hier haben wir als erstes großes Event 
gemeinsam die Reise zur Damen-WM in 
Spanien erfolgreich abgewickelt. 

Was macht fanreisen.com eigentlich 
alles?
Wir bieten Reisen zu Sportevents in der 
ganzen Welt an. Zu unseren Top-Sellern 
gehört ua. die Darts-WM in London im 
ausverkauften „Ally Pally“, die NFL Lon-

fanreisen.com-Geschäftsführer Christian 
Pramberger bei der Siegerehrung des 
„fanreisen.com HLA Supercups“ in Hard 
im vergangenen Sommer.
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Erlebe 
die besten 
Spiele LIVE
fanreisen.com ist 
offizieller Reisepartner von 
HANDBALL AUSTRIA und den 
HANDBALL LIGEN AUSTRIA Ac
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don Games, die jährlich im Wembley und 
Tottenham Stadium in London ausgetra-
gen wird, Motorsport-Events wie Reisen 
zu Formel 1- und MotoGP-Rennen. 
Sehr beliebt sind auch unsere Reisen zu 
Tennis-Turnieren, wo wir uns schon eine 
große Zielgruppe aufgebaut haben und 
hier zB. auch offizieller Sponsor der Erste 
Bank Open in Wien waren. Im Grunde 
können wir alle Sportarten für Fans an-
bieten, genauso wie Konzert-Reisen. Wie 
bei fussballreisen.com liegt auch bei fan-
reisen.com unser Fokus auf ausschließlich 
offiziellen Eintrittskarten, die von uns in 
einem Rundum-Sorglos-Paket verpackt, 
verkauft werden.

Neben fanreisen.com gibt es mit fuss-
ballreisen.com eine weitere Marke von 
RES Touristik. Wie hat sich die Branche 
in den vergangenen Monaten und Jah-
ren entwickelt?
2009 gegründet, haben wir uns in den 
letzten Jahren zum einen der Marktführer 
im Bereich der Fußballreisen entwickelt. 
Viele Anbieter sind in den vergangenen 
Jahren auf den „Zug Fußballreisen“ auf-
gesprungen, sind aber recht bald wieder 
verschwunden. Es handelt sich um ein 
sehr beratungsintensives Produkt und wir 
punkten vor allem durch Partnerschaften 
mit Vereinen und offiziellen Agenturen. 
Nur dadurch ist gewährleistet, dass der 
Fan von den Vereinen autorisierte Ein-
trittskarten erhält und die Reise tatsäch-
lich ein Erlebnis wird. Die Pandemie war 
natürlich auch für unser Unternehmen 
eine extrem herausfordernde Zeit. Auf-
grund unserer guten wirtschaftlichen Si-
tuation haben wir diese Krise gemeistert 
und haben die Zeit genutzt um interne 
Prozesse zu optimieren, haben ua. ein 
neues Inhouse-System implementiert 
und werden im kommenden Jahr eine 
neue Buchungsplattform für unsere Fans 
launchen – also auch im Bereich der Digi-
talisierung haben wir viel investiert. 

Welche Angebote gibt es speziell für 
Handball-Fans?
Den Fans der Damen-Nationalmann-
schaft haben wir Pauschalreise zum 
Damen-Event des Jahres – der Handball-
WM in Spanien – angeboten. Österreich 
trägt dort gerade seine Spiele im wunder-
schönen Torrevieja an der Costa Blanca 
aus. Für die Herren bieten wir einige 
Reisen für die im Jänner stattfindende 
Herren-EM in Bratislava an – von Tages-
busfahrten, über Mehrtages-Packages 
bis zu Eigenanreise-Möglichkeiten ist für 
Fans alles dabei – mit dabei selbstver-
ständlich immer unser Rundum-Sorglos-
Paket (inkl. Corona-Schutz).

fanreisen.com bringt Österreichs 
Handball-Fans zu den Spielen des 
Nationalteams bei der Herren-EM in 
Bratislava im Januar. Die folgenden 
Fan-Packages sind ab sofort buchbar.

14.01.2022 Tagesbusfahrt Bratislava 
Österreich vs Polen
ab/bis Wien, ab € 139,- pro Person
https://bit.ly/emautpolbuswien
 
16.01.2022 Tagesbusfahrt Bratislava 
Österreich vs Deutschland
ab/bis Wien, ab € 139,- pro Person
https://bit.ly/emautgerbuswien
 
18.01.2022 Tagesbusfahrt Bratislava
Österreich vs Belarus
ab/bis Wien, ab € 139,- pro Person
https://bit.ly/emautblrbuswien
 
14. bis 16.01.2022 
Weekend-Special Bratislava 
Österreich vs Polen & 
Österreich vs Deutschland
ab/bis Wien inkl. Hotel,
ab € 299,- pro Person
https://bit.ly/emautpolgerwewien

http://
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Im Interview spricht Alfred Leithold, 
Präsident der Handball Sportunion 
Leoben, über die Entwicklungen in 
der zweitgrößten Stadt der Steiermark. 
Der Traditionsverein baut an einer 
nachhaltig erfolgreichen Mannschaft, 
mit der der Aufstieg in die HLA 
MEISTERLIGA gelingen kann.

In Leoben setzt man
auf die Jugend

Alfred Leithold
Präsident Handball 
Sportunion Leoben

Im Vorjahr durften zwei Mannschaften 
aus der HLA CHALLENGE in die HLA 
MEISTERLIGA aufsteigen. Leoben ver-
passte diese Möglichkeit und schied im 
Viertelfinale aus. War das ein großes 
Drama für euch oder wäre der Aufstieg 
ohnehin noch zu früh gekommen?
Der Aufstieg war nicht unser primäres 
Ziel. Der Fokus liegt klar im Aufbau einer 
Mannschaft, die man länger halten kann 
mit Routiniers, die junge Spieler fördern 
und wo junge Handballer auch viel Spiel-
zeit erhalten.

Mit welchen Zielen seid ihr in die aktuel-
le Saison gegangen?
Das Minimalziel ist es, das Aufstiegs- 
Playoff der HLA CHALLENGE zu erreichen, 
ich glaube da sind wir derzeit auf einem 
guten Weg.

Ist Leoben nun reif für die HLA 
MEISTERLIGA?

Kader zur Heim-EM in 
der Slowakei und hofft 
natürlich beim Turnier 
im Jänner dabei sein zu 
dürfen.

Wie steht es um den 
Leobener Nachwuchs – 
gibt es verheißungsvolle 
Talente, die vor dem 
nächsten großen Ent-
wicklungsschritt stehen?
Es gibt einige Talente die 
nachkommen und so wie 
etwa Jakob Lausecker und 
Elias Kvarits schon bei der 
Kampfmannschaft trainie-
ren. Letzterer laboriert gerade an einem 
Knochenmarködem, legt jedoch auch 
hier eine Disziplin an den Tag, die uns 
begeistert. Weitere Spieler sind Ertl (Tor), 
Florijancic und Mischlinger die ebenso 
bei den Trainings integriert sind.

Wie seid ihr bislang durch die Pandemie 
gekommen? Jetzt stehen ja schon wie-
der Geisterspiele an…
In der letzten Saison hatten wir im Grund-
durchgang sechs Heimspiele vor Zuse-
hern, was schon ein großer Erfolg war. In 
diesem Jahr trifft es uns am 4. Dezember, 
wobei wir wieder einen Livestream zur 
Verfügung stellen werden.
Natürlich hat uns die Pandemie eben-
falls mit voller Härte getroffen. Es ist sehr 
schwierig fehlende Einnahmen bei Veran-
staltungen zu kompensieren. Ich möchte 
mich jedoch bei allen Mitarbeiter:innen 
und Mitglieder:innen im Verein für die 
bisherige Arbeit und Unterstützung in der 
schweren Phase bedanken.

Wie haben eure Partner reagiert, sind 
Sponsoren ausgeschieden?
Die Pandemie hat für uns alle weit-
reichende Folgen und macht gerade 

Wir wissen wie schwierig es ist sich in der 
MEISTERLIGA zu halten. Wir haben selbst 
miterlebt, welche Achterbahnfahrt hier 
möglich ist. Zum jetzigen Zeitpunkt ist 
uns die Entwicklung unserer Spieler wich-
tig. Um in der MEISTERLIGA bestehen zu 
können, braucht es aber mit Sicherheit 
positionelle Verstärkung.

Ihr führt die zweithöchste Spielklasse 
aktuell an, zufrieden mit der Spielzeit 
bisher?
Auch wenn die letzten Spiele nicht mehr 
ganz nach Wunsch verlaufen sind, so 
sind wir mit den Leistungen, in der auch 
heuer sehr ausgeglichenen Saison, sehr 
zufrieden.

Was hat sich bei euch im Sommer ge-
tan – im sportlichen Bereich, aber auch 
abseits davon?
Wir haben uns mit weiteren jungen Spie-
lern, unter anderem Juniorennational-
teamspieler Jonas Magelinskas verstärkt 
und mit Lubomir Jadron einen Legionär 
geholt, der sich gut in das Team eingefügt 
hat. Abseits von der Kampfmannschaft 
ist der Fokus auf die Jugend gerichtet, 
wo man mittels Imagekampagne und 
verstärktem Trainingsangebot sowie 
Trainings in den Schulen für die Breite der 
Zukunft sorgen möchte. Diese Tätigkeiten 
tragen auch schon erste Früchte, auch 
wenn uns nun leider Covid einen Strich 
durch die Rechnung macht.

Marek Kovacech ist mit Abstand 
der erfolgreichste Schütze der HLA 
CHALLENGE – und mittlerweile ein Fix-
punkt in Leoben. Wie wichtig ist er für 
die Mannschaft?
Man hat gegen FIVERS II gesehen was 
passiert, wenn Marek einmal keinen 
guten Tag erwischt. Er ist der klare 
Top-Shooter und im Team nicht wegzu-
denken. Ebenso steht er derzeit noch im 
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auch vor Unternehmen nicht halt. Wir 
mussten zwar einige, seitens der Betrie-
be verständliche, Einbußen hinnehmen, 
sind aber auch dankbar über Sponsoren 
die uns weiterhin, und das teilweise 
schon über viele Jahre hinweg, unter-
stützen.
Was uns fehlt ist ein Hauptsponsor an 
der Seite, mit dem man die nächsten 
Schritte leichter gehen könnte.

Was sind für euch aktuell in die 
wichtigsten Entwicklungsprojekte im 
Verein?
Ganz klar der Fokus auf die Jugend. 
Nur wenn es uns gelingt die heimische 
Jugend von unserem Sport zu begeis-
tern, kann man unsere nunmehr schon 
74-jährige Tradition in Leoben fortfüh-
ren.

Gibt es einen langfristigen Plan, ein Ziel 
für 2025 oder gar 2030?
Wir führen trotz der schweren Zeit viele 
Gespräche über die nächsten Schritte, 
jedoch wäre es zu früh hier Stellung 
zu nehmen. Derzeit sind wir mit dem 
Konzept der Entwicklung und Integra-
tion von jungen Spielern, gepaart mit 
Routiniers, welche die Jugend fördern, 
sehr zufrieden. Es ist ein erster richtiger 
Schritt.

Ihr habt nun schon einige Monate im 
neuen Liga-Modus hinter euch. Wie ist 
das Fazit bislang?
In der Hauptrunde selbst hat sich für uns 
nichts verändert. Wie gut der Modus für 
die Zukunft ist, kann man nach dieser 
Saison erstmals beurteilen denke ich.

Wer sind die stärksten Konkurrenten 
um den Aufstieg in dieser Saison?
Die Liga ist sehr ausgeglichen, jedoch 
werden es auch heuer wieder UHC 
Hollabrunn, Union Sparkasse Korneu-
burg und WAT Atzgersdorf sein.

„Nur wenn 
es uns 

gelingt die 
heimische 

Jugend von 
unserem 
Sport zu 

begeistern, 
kann man 

unsere 
nunmehr 

schon 
74-jährige 
Tradition 
in Leoben 

fortführen“

EXPERTEN
TIPP
Diesmal tippt sich LAOLA1.AT-Handball-
experte Nedzad Smajlagic durch die 13. 
Runde der HLA MEISTERLIGA.

Smajlagic setzt auf Favoritensiege und 
sieht Hard, die FIVERS und Bregenz klar 
gewinnen. Enger geht es bei Krems gegen 
Schwaz und Bärnbach/Köflach gegen 
WESTWIEN zu.

Bei Graz gegen Linz setzt Smajlagic auf ein 
spannendes Spiel ohne Sieger.

Nedzad Smajlagic
LAOLA1.AT
Handballexperte

25:34

25:26

33:24

36:23

28:28

Zwei Titelkandidaten treten gegeneinander. 
Beide Mannschaften spielen extrem diszipli-
niert. Ich erwarte ein spannendes Duell mit 
ganz kleinem Vorteil für den Tabellenführer.

27:25

Der amtierende Meister ist klarer Favorit in 
diesem Spiel, besonders wenn man die 
Kadersituation von Vöslau anschaut. Vöslau 
wird auch zuhause wenig Chancen haben.

Die HSGBK ist daheim auch ohne 
Zuschauer sehr gefährlich. Aber gegen 
WESTWIEN werden sie meiner Meinung 
nach nichts holen. 

Die FIVERS haben in Linz nicht die gewohn-
te Leistung abgerufen, vor allem hat mir ein 
bisschen die Feuer gefehlt. Das wird den 
Wienern nicht zweimal in Folge passieren.

Bregenz ist klarer Favorit gegen Ferlach 
und wird am Ende hoch gewinnen. Ferlach 
wird, meiner Meinung nach, hart um den 
Klassenerhalt kämpfen müssen.

Auch wenn Linz einen ganz wichtigen Sieg 
gegen die FIVERS gefeiert hat und Graz 
hoch in Hard verloren hat, erwarte ich ein 
bis zum Ende spannendes Spiel.
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Zwölf Spiele, 118 Tore. Mit Abstand die meisten 
bisher in der HLA MEISTERLIGA. Wie zufrieden 
bist du mit deiner Saison bislang?
Ich bin in erster Linie glücklich, dass meine Tore 
uns zu einigen Siegen geholfen haben. Der Mann-
schaftserfolg ist mir wichtiger als meine Tore. 
Grundsätzlich bin ich aber mit meiner Leistung 
zufrieden.

Warum läuft es vor dem Tor so gut für dich, hast 
du ein Geheimnis?
Im Grunde habe ich kein Geheimnis. Durch die 
gemeinsamen Videoanalysen bereiten wir uns 
immer auf die kommenden Gegner vor. Das hilft 
mir natürlich auch in meiner persönlichen Vor-
bereitung.

Du stehst mit dem HC LINZ AG im Mittelfeld der 
Liga. Welches Ziel hast du für diese Saison?
Ich schaue nur von Spiel zu Spiel. Grundsätzlich 
wollen wir jedes Spiel gewinnen. Dies gelingt uns 
aber nur wenn wir alle unsere Leistung abrufen. 
Es gibt in dieser Liga keine Mannschaft, gegen die 
wir nicht gewinnen, aber auch verlieren können. 

Du bist vor der Saison von Tatran Presov nach 
Linz gewechselt. Dort hast du unter anderem 
auch in der European League gespielt. 
Warum hast du dich für einen Wechsel in 
die MEISTERLIGA entschieden?
Die Zeit in Presov war für mich persönlich nicht 
zufriedenstellend. Es gab Probleme mit dem Ver-
ein, den Vereinsverantwortlichen und auch mit 
dem Trainer. Zusätzlich war ich noch verletzt und 
hab sehr wenig gespielt. Mit dem Wechsel nach 
Linz wollte ich endlich wieder das machen was 
mir am meisten Spaß macht: Handball spielen. 
Ich möchte einfach die Zeit auf dem Spielfeld 
genießen.

Wie bist du in Linz aufgenommen worden?
Die Eingewöhnung in Linz war für mich sehr 
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Lucijan Fizuleto

einfach. Bislang kann ich nur Gutes berichten. 
Sowohl in der Mannschaft als auch im Verein 
fühle ich mich wohl.

Wohnst du auch in Linz? Wie gefällt dir die 
Region?
Natürlich habe ich eine Wohnung in Linz. In 
meiner näheren Umgebung wohnen auch die 
anderen Legionäre. Das passt somit perfekt für 
mich. Linz ist eine schöne Stadt und ich fühle 
mich hier sehr wohl. Eine Tasse Kaffee in der 
Innenstadt ist zum Empfehlen.

Vor dem einjährigen Engagement in der 
Slowakei warst du drei Jahre lang in Österreich 
tätig. In Krems warst du höchst erfolgreich und 
einer der besten Spieler der Liga – es scheint, 
als könntest du nahtlos an diese Leistungen 
anknüpfen. Fühlst du dich in Österreich einfach 
wohl?
Österreich ist fast wie ein zweites Zuhause für 
mich. Ich spreche die deutsche Sprache schon 
gut und habe viele tolle Menschen kennenge-
lernt. 

In Linz musst du von Tag eins an Führungsspie-
ler sein. Wie gehst du mit dieser Erwartungs-
haltung um und vor allem: Übernimmst du 
gerne Verantwortung?
Es ist eine spannende Herausforderung, die ich 
gerne annehme. Da unser Trainer und meine 
Mitspieler mir großes Vertrauen entgegenbrin-
gen, macht es sehr leicht für mich. Dadurch bin 
ich auch mutiger und es läuft ganz gut für mich.

Du bist 27 Jahre alt, hast noch viele Profi-Jahre 
vor dir. Wie sieht dein Karriere-Plan aus?
Aktuell denke ich nicht an meine weitere Karrie-
re. Mein Fokus liegt auf dem nächsten Spiel bzw. 
den nächsten Aufgaben mit dem HC LIINZ AG. 
Ich möchte einfach weiter mit Freude Handball 
spielen.

„Mit dem
Wechsel nach
Linz wollte ich
endlich wieder
das machen was
mir am meisten
Spaß macht:
Handball spielen.“

HC LINZ AG

https://hla.at/hla-meisterliga/saison/statistik-2021-22-hauptrunde.html


16 17

10 Millionen Euro
Medienwert im Blick

United Synergies misst seit Jahren den Medienwert der 
HANDBALL LIGEN AUSTRIA. Dieser konnte seit der Saison 
2012/13 von 6,8 Millionen Euro auf zuletzt 9,6 Millionen Euro 
gesteigert werden. Thomas Wieser, Geschäftsführer von United 
Synergies, spricht über die Zusammenarbeit mit den HLA, die 
Entwicklungen der letzten 25 Jahre und die Auswirkungen der 
Pandemie.

Die HANDBALL LIGEN 
AUSTRIA setzen weiter-
hin auf United Syner-
gies. Wann und wie ist 
diese Zusammenarbeit 
entstanden?
Zuallererst hatten wir 
einige Vereine und den 
Österreichischen Hand-
ballbund als Kunden, 
die in diesem Bereich 
schon sehr früh sehr 
professionell gearbeitet 
haben. Für die Handball-
Liga haben wir erst-
mals mit dem Start des 
Namenssponsorings von 
Samsung in der Saison 

2002/2003 eine Auswertung erstellt. Der 
Auftrag ist zunächst direkt vom Presen-
ting Partner gekommen. Nach und nach 
sind die Vereine und die HLA dann auf 
ein gemeinsames Monitoring überge-
gangen, wodurch wir sehr viele Syn-
ergieeffekte in der Bearbeitung nutzen 
konnten.

Was genau macht United Synergies 
allgemein?
Wir organisieren die Medienbeobach-

tung und berechnen dann die Medien-
werte für die einzelnen Projekte sowie 
die Werbewerte für die jeweiligen 
Partner. Wir decken dabei das gesam-
te relevante Medienspektrum ab. Ein 
riesiger Datenpool hilft uns, unsere Kun-
den perfekt zu beraten und auch sehr 
genaue Prognoseberechnungen zu er-
stellen. Aufträge erhalten wir dabei von 
allen Marktteilnehmern im Sponsoring-
bereich. Das können sowohl Agenturen, 
Vereine, Ligen, Verbände und Sponsoren 
direkt, als auch Sportler sein, die sich an 
uns wenden. 

Und was macht ihr für die HLA?
Wir berechnen die Medienwerte für die 
gesamte Liga, also HLA MEISTERLIGA 
und HLA CHALLENGE, und für die Ver-
eine der HLA MEISTERLIGA. Auf dieser 
Basis können die Vereine sehr günstig 
weitere Aufträge für Partner oder für 
andere Pakete bei uns in Auftrag geben. 
Die Tarife betragen dann nur noch rd. 20 
bis 30 Prozent der Listenpreise im Ver-
gleich zu einer Einzelbestellung.

Wie haben sich die Werte in den 
vergangenen Jahren verändert?
Der nationale Medienwert der damali-

gen HLA lag in der Saison 2012/13 noch 
bei rund 6,8 Millionen Euro. Seitdem 
entwickelte sich dieser - für die Part-
ner der Liga sehr wichtige Wert - stetig 
nach oben und lag zuletzt 20/21 bei 9,6 
Millionen Euro.

Welche Rolle spielen soziale Medien für 
den Medienwert?
In den sozialen Medien erreicht man 
besonders die Zielgruppe, die sich 
für Handball interessiert. Denn diese 
liked die Kanäle und sucht auch gezielt 
danach. Für die Wahrnehmung in der 
Breite sind die sozialen Medien nicht be-
sonders geeignet. Da behalten Print und 
TV nach wie vor ihre wichtige Stellung. 
Wenn etwas in den Abend-Sportnach-
richten kommt oder im Krone-Sportteil, 
dann sehen das alle sportinteressierten 
Seher/Leser. Das ist wichtig für die öf-
fentliche Wahrnehmung. In den sozialen 
Medien können zusätzliche Bewegt-
bild-Beiträge und Streams gut platziert 
werden, die im linearen TV nicht mehr 
untergebracht werden können. Die Be-
deutung der sozialen Medien für den 
Medienwert nimmt zu. Der Anteil ist 
aber noch relativ gering, da in erster 
Linie „nur“ die Handball-Community 
bedient wird. Höhere Kontaktsummen 
lassen sich nach wie vor mit den klassi-
schen Medien erzielen. Bei der Beurtei-
lung der Social Media-Kontaktzahlen 
muss man sehr aufpassen, da hier oft 
nur Impressions oder Reichweiten mit 
sehr wenig Kontaktqualität angeführt 
werden. Aufrufe sind schön, aber wenn 
diese nach 3 Sekunden wieder abbre-
chen, entstehen dadurch auch keine 
hohen Medienwerte.

Wie hat die Corona-Pandemie die 
Reichweiten und Werte beeinflusst?
Im Frühjahr 2020 mussten die HLA-Meis-

terschaften leider abgebrochen werden. 
Die Saison 20/21 lief ohne Unterbre-
chungen und nachdem die Fans nicht 
in die Hallen konnten, wurde Hand-
ball tendenziell mehr über die Medien 
kommuniziert. Wir hatten etwas bessere 
TV-Reichweiten und auch das Streaming 
spielte eine wichtigere Rolle als sonst. 
Im Print waren keine großen coronabe-
dingten Einflüsse feststellbar. Die in der 
ÖWA gelisteten Onlinemedien profi-
tierten generell von deutlich höheren 
Aufrufzahlen, da viele Nutzer häufiger 
als sonst aktuelle Informationen über 
die diversen Newsportale zu Coronathe-
men, Lockdown & Co. eingeholt haben. 
Von dieser intensiveren Online-Nutzung 
profitieren auch begleitende Newsthe-
men wie der Sport.

Sind das bleibende Veränderungen, das 
oft genannte „new normal“?
Nicht alles wird so bleiben. Aber wenn 
jemand bisher noch nie ein Handball-
Spiel gestreamt hatte, dann waren 
„Geisterspiele“ der Anlass, das einmal 
auszuprobieren. Beim nächsten Mal 
weiß man dann schon wo man die 
Steams findet. Die Vereine und die Liga 
mussten sich zwangsläufig mehr mit 
dem Thema Streaming beschäftigen. Das 
hat sicherlich gewisse Entwicklungen in 
diesem Bereich beschleunigt. Auch in 
den Bereich der Highlightvideos wur-
de mehr investiert. Diese zusätzlichen 
Serviceleistungen für die Fans werden 
sicher nicht gleich wieder wegfallen, 
wenn Corona endlich vorbei ist. 

Euch gibt es seit über 25 Jahren – wie 
hat sich die Arbeit für euch allgemein 
verändert in dieser Zeit?
Als wir Ende der 90iger begonnen 
haben, dominierten noch einfache 
Stoppuhren und Videokassetten den 

Thomas Wieser
Geschäftsführer
United Synergies
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Arbeitsalltag. Für die Printpressespiegel 
wurden Unmengen an Papier produ-
ziert. Die Artikel mussten noch händisch 
nach Datum sortiert und abgeheftet 
werden. Es war schwierig auf den Kas-
setten die relevanten Beiträge zu finden 
und wenn die Stoppuhr einmal falsch 
gedrückt wurde, war alles weg und 
man konnte wieder von vorne mit der 
Analyse beginnen. Dafür war aber auch 
die Medienlandschaft deutlich über-
schaubarer. Wichtig waren am Anfang 
nur TV und Print. Im TV gab es für Sport 
nur den ORF (noch ohne Sportsparten-
sender ORF Sport +). TV wurde in den 
Jahren danach immer komplexer und 
umfangreicher. Privatsender und PayTV 
kamen dazu. Aktuell wird Sport auch im-
mer mehr gestreamt und es wird nicht 
mehr alles nur im linearen TV gezeigt. 
Dazu kommt viel Bewegtbild auf den 

verschiedenen Social Media Kanälen. Bei 
vielen Projekten gewinnen immer mehr 
die Online-Berichterstattung und die 
verschiedenen Social Media Kanäle an 
Bedeutung für die Medienwerte. Dabei 
sind TV und Print für die Wahrnehmung 
in der Breite geeignet, Social Media und 
Online hingegen zur Abdeckung der 
engeren Interessensgruppen.

Ihr habt ja auch den Werbewert des 
Liga-Presenting Partners ermittelt. Wie 
hoch war dieser zuletzt?
Presenting Partner spusu startete in der 
Saison 17/18 mit 1,1 Millionen Euro und 
erzielte zuletzt mit der spusu LIGA einen 
Werbewert von 3,6 Millionen Euro, wo-
von rund 0,5 Millionen Euro Werbewert 
auf die spusu CHALLENGE entfallen, die 
sich in diesem Zeitraum auch sehr gut 
entwickeln konnte.

WERBEWERT IST MESSBAR
Medienpräsenz- und Werbewertanalysen für 
Sponsoren, Sportler und Veranstalter.

               Sponsoring ist plan- und messbar!                 
              Wir beobachten, analysieren und 
bewerten die Medienpräsenz Ihres Logos, Ihres 
Unternehmens, Ihres Events in TV, Print, Teletext 
und Internet.
Wir helfen Ihnen über den exakten Wert und die  
Effizienz Ihres Sponsorings oder Ihres Events 
Bescheid zu wissen.
Wir machen Sponsoring transparent.
Wir von UNITED SYNERGIES

Hohenbergstrasse 22 Tel  +43 1 897 3600 office@united-synergies.atA-1120 Wien Fax +43 1 897 3600 40 www.united-synergies.at

Die Medien- und Informationsagentur GmbH
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bewerten die Medienpräsenz Ihres Logos, Ihres 
Unternehmens, Ihres Events in TV, Print, Teletext 
und Internet.
Wir helfen Ihnen über den exakten Wert und die  
Effizienz Ihres Sponsorings oder Ihres Events 
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Wir machen Sponsoring transparent.

Wir von UNITED SYNERGIES

Hohenbergstrasse 22 Tel  +43 1 897 3600 office@united-synergies.at
A-1120 Wien Fax +43 1 897 3600 40 www.united-synergies.at

Die Medien- und Informationsagentur GmbH

WERBEWERT
IST MESSBAR

Medienpräsenz- und 
Werbewertanalysen für
Sponsoren, Agenturen,

Sportler und Veranstalter.

Sponsoring ist plan- und messbar!
Wir beobachten, analysieren und bewerten die

Medienpräsenz Ihres Logos, Ihres Unternehmens,
Ihres Events in TV, Print, Online und Social Media.

Wir helfen Ihnen über den exakten Wert
und die Effizienz Ihres Sponsorings

oder Ihres Events Bescheid zu wissen.

Wir machen Sponsoring transparent.
Wir von UNITED SYNERGIES.

Christoph Edelmüller
Geschäftsführer
HLA

“United Synergies ist seit jeher ein ganz wichtiger Partner der 
HANDBALL LIGEN AUSTRIA und ein unerlässlicher Pfeiler in der 
modernen Sportvermarktung und unserer Presse- und Kom-
munikationsarbeit. Sie helfen uns, unsere Arbeit zu evaluieren 
und gleichzeitig Ansätze zu finden, wo wir noch besser werden 
können. Und darauf kommt es nicht nur am Spielfeld, sondern 
eben auch außerhalb des Spielfeldes in den Kerngebieten 
der HANDBALL LIGEN AUSTRIA, nämlich Vermarktung und 
Kommunikationsarbeit, an. Die Medienwertanalysen haben 
uns in den letzten Jahren sehr geholfen, unsere Presse- und 
Kommunikationsarbeit stetig auszubauen und zu verbessern, 
Rekordwert in der zurückliegenden Saison 2020/21 inklusive. 
Und die Werbewertanalysen dienen uns und unseren Partnern 
als Bestätigung, dass jeder Euro in die HANDBALL LIGEN AUS-
TRIA ein gut investierter Euro ist und sich dieser Einsatz - im 
wahrsten Sinne des Wortes - mehr als auszahlt. Insofern bietet 
uns  United Synergies als starker Partner sowohl als Liga wie 
auch den einzelnen Vereinen die notwendige Orientierung und 
Motivation gleichzeitig.

http://www.united-synergies.at/
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Die Werkzeug-Marke Makita ist 
neuer Partner der HLA. Christian Will, 
Verkaufsleiter bei Makita, spricht im 
Interview über die Hintergründe und 
Ziele des Engagements.

Makita ist seit kurzem Partner der 
HANDBALL LIGEN AUSTRIA (HLA). Wie 
ist dieses Engagement im Handball zu-
stande gekommen?
Seit Jahren unterstützen wir mittels 
Sponsoring österreichische SportlerIn-
nen. Die letzten beiden Jahre waren aus 
bekannten Gründen für alle schwer zu 
bewältigen, wodurch wir entschieden 
haben, in dem Bereich noch aktiver zu 
werden. Über unser bisheriges Enga-
gement und das einhergehende Netz-
werk, sind wir auf die österreichische 
Handballliga aufmerksam geworden und 
haben einen neuen Partner gefunden.

Wofür steht die Marke Makita und wie 
passt das zum Handballsport?
Die Marke Makita steht für bewährte 
Qualität und Professionalität. Es wird 
stetig an der (Weiter-)Entwicklung neuer 
und bestehender Technologien gearbei-

tet, um den immer größer werdenden 
Anforderungen der Anwender gerecht 
zu werden. So wie auch im Sport bleibt 
Makita nicht stehen, sondern setzt stetig 
neue Ziele. Nicht ohne Grund ist Makita 
führender Hersteller von Elektrowerk-
zeugen in Österreich.

Welche Ziele möchten Sie durch das 
Engagement erreichen?
Makita möchte mit dem Einsatz in den 
verschiedenen Sportbereichen das 
Image und die Bekanntheit stärken und 
festigen. Früher vorwiegend bei den 
Profis bekannt, zieht Makita die letz-
ten Jahre immer mehr auch in private 
Haushalte ein. Tägliche Arbeiten können 
dank praktischer Maschinen von Makita 
wesentlich erleichtert werden und das 
möchten wir auch den Handballclubs, 
den Spielern und natürlich auch den Zu-
sehern näherbringen.

Gibt es im Makita-Management Hand-
ball-Fans oder vielleicht sogar ehemali-
ge Handballspieler?
Im Makita-Management sind Fans unter-
schiedlichster Sportarten vertreten, 
dabei sind Ballsportarten generell hoch 
im Kurs. Die Partnerschaft wird sicher 
bewirken, dass sich die Handball-Fans in 
der Makita Familie vermehren werden. 
Die Möglichkeit Spiele live mitzuerleben, 
wird den Sport nochmals interessanter 
machen.

Die HLA sind mit zwei Spielklassen in 
ganz Österreich vertreten – in großen 
Städten, wie Wien und Graz, genau so 
wie in den Regionen. Ist das auch ein 
Asset für Makita?
Natürlich! Gerade auch in kleinen Orten, 
wo die Infrastruktur vielleicht nicht so 

gut ausgebaut ist, haben 
Makitas Akku-Maschinen 
noch mehr Nutzen! Wir 
sind nicht nur in großen 
Städten zu Hause, auch 
an steilen Felswänden, 
abgelegenen Hütten 
oder auch am Wasser 
wird mit unseren Ma-
schinen gearbeitet.

Ist Makita in anderen 
Märkten bereits als 
Sponsor im Handball 
aktiv oder nehmen die HLA hier eine 
Vorreiter-Rolle ein?
Bei Makita werden diese Entscheidun-
gen auf Landesebene entschieden, hier 
kann jede Niederlassung an ihren Markt 
angepasst agieren.
In Österreich ist es die erste Partner-
schaft im Handballsport.

In welchem Zeithorizont wird die Zu-
sammenarbeit mit den HLA gedacht 
und wie lange läuft die initiale Partner-
schaft?
Makita plant Partnerschaften grundsätz-
lich langfristig, vorerst startet die Ko-
operation mit den HLA für eine Saison, 
um sich gegenseitig kennenzulernen und 
gemeinsam zu entwickeln. 

Abschließend: Welches Ergebnis müsste 
am Ende dieser Periode stehen, damit 
Sie sagen ‚Das war super, wir erweitern 
die Zusammenarbeit‘?
Beide Seiten dieser Partnerschaft sollen 
von der Kooperation profitieren, denn 
dann hat es sich wirklich gelohnt. Wir 
wollen Synergien in dieser Partnerschaft 
nutzen und für beide Seiten eine Win-
Win-Situation schaffen.

Makita
unterstützt
die
HANDBALL 
LIGEN 
AUSTRIA

Christian Will
Verkaufsleiter
Makita
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12 Klubs. 47.000 Fans 
auf Facebook. Über 300 
Postings in vier Wochen.

Wir haben einen Blick auf die Social Media-Kennzahlen der zwölf 
HLA MEISTERLIGA-Klubs geworfen. Insgesamt 67.000 Fans 
folgen den zwölf Klubs auf diversen Plattformen, 47.000 davon 
alleine auf Facebook. Die meisten davon Bregenz Handball.

Gerade in Zeiten von Geisterspielen, und 
der damit fehlenden Kontaktmöglichkei-
ten zwischen Verein und Fan in der Halle, 
sind die Social Media-Kanäle der Klubs 
aus der HLA MEISTERLIGA ein wichtiger 
Kommunikationskanal. Über Facebook, 
Instagram und Co. finden die News der 
Vereine schnell und vergleichsweise un-
kompliziert den Weg zu den Fans.

Wir haben uns die Zeit genommen und 
uns die Social-Media-Auftritte der zwölf 
heimischen Erstligisten näher angesehen. 
Wie viele Fans erreichen die Klubs, wie oft 
wird gepostet und welche Kanäle sind die 
wichtigsten? Also Zeitraum dafür haben 
wir vier Wochen ausgewählt – vom 2. bis 
zum 29. November.

Insgesamt folgen den MEISTERLIGA-Klubs 
auf den verschiedenen Social Media-Ka-
nälen rund 67.000 Fans. Besonderes Au-
genmerk haben wir auf die – den Zahlen 
zufolge – größte Plattform gelegt, nämlich 
Facebook. In Summe haben die zwölf 
Erstligisten rund 47.000 Abonnenten auf 
Facebook, das ergibt einen Schnitt von 
rund 3.900 pro Klub.

Sechs Klubs liegen darüber – Westwien, 
die HSG Graz, die FIVERS, der HC Hard, BT 
Füchse und auf Platz eins mit über 7.300 
Abonnenten Bregenz Handball.

Die Bregenzer haben auch in Summe am 
meisten Social Media-Follower. Rechnet 
man zu Facebook noch Instagram, You-
tube und Linkedin hinzu, folgen den Vor-
arlbergern knapp 10.000 Fans. Dahinter 
folgen Hard mit mehr als 8.000 und die 
FIVERS mit über 7.000 Followern.

Schlusslicht sowohl auf Facebook, als 
auch gesamt sind die JAGS Vöslau mit 
1.200 bzw. gesamt 2.600 Fans auf den 
Social Media-Kanälen. Die Niederösterrei-
cher haben dafür die größte Community 
aller MEISTERLIGA-Klubs auf Linkedin, mit 
beinahe 400 Fans.

Neben den JAGS und Bregenz sind nur 
mehr die HSG Bärnbach/Köflach und die 
HSG Graz auf Linkedin aktiv. Beide halten 
jedoch bei weniger als 100 Followern. 
Die Grazer sind zudem auch auf TikTok 
präsent, mit aktuell knapp über 200 
Followern.

Facebook im Detail
Insgesamt gaben die zwölf Klubs im Beob-
achtungszeitraum 332 Postings auf Face-
book ab. Der erfolgreichste Post in diesem 
Zeitraum kommt vom HC Hard und konnte 
insgesamt 333 Reaktionen sammeln.

Auf Rang zwei folgt ein Posting der BT 
Füchse über die erfolgreiche Jugend mit 
189 Reaktionen. Platz drei geht an die 
HSG Bärnbach/Köflach mit 184 Reaktio-
nen auf das Posting zum Sieg im Cup beim 

Das Posting der HSG Bärnbach/Köflach hatte die 
höchste Interaktions-Rate im Vergleichszeitraum.

SC Ferlach. Gleichzeitig auch das Posting 
mit der höchsten Interaktion pro Follower.

Die Weststeirer haben zudem das Profil 
mit der höchsten Engagement-Rate – 
1,6%. Handball Tirol mit 1,5% und der 
UHK Krems mit 1,4% folgen dahinter. 
Engagement ist die durchschnittliche An-
zahl von Interaktionen auf die Posts eines 
Profils pro Follower pro Tag.

Bei der Gesamtanzahl der Interaktionen 
liegen die BT Füchse mit rund 2.100 in 
diesen vier Wochen an der Spitze. Hard 
kommt auf 1.900, die FIVERS auf 1.800 
und Bregenz Handball auf 1.500. Mit der 
HSG Bärnbach/Köflach und dem UHK 
Krems liegen noch zwei weitere Klubs 
über dem Durchschnitt von 1.000 Interak-
tionen in vier Wochen. Pro Posting gibt es 
durchschnittlich übrigens 37 Reaktionen. 

Die BT Füchse haben auch mit Abstand 
am meisten Postings abgesetzt, nämlich 
70. Das macht 2,5 Postings pro Tag. Die FI-
VERS (37) und die HSG Bärnbach/Köflach 
(36) folgen mit großem Abstand. 

Das erfolgreichste Posting im Vergleichszeitraum - 
mit deutlich über 300 Reaktionen.
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Am öftesten gepostet wurde übrigens an 
Samstagen. 92 der 332 Postings wurden 
an diesem Tag veröffentlicht. Am seltens-
ten wird Sonntags gepostet - nur 26 Mal 
in den vier beobachteten Wochen.

Die Posts am Samstag-Abend, also rund 
um die Spiele in der HLA MEISTERLIGA, 
sammeln zudem die meisten Interaktio-
nen.

Die HLA-Kanäle
Selbstverständlich sind auch die 
HANDBALL LIGEN AUSTRIA auf verschie-
densten Social Media-Kanälen präsent. 
Auch bei den HLA ist Facebook die Platt-
form mit den meisten Abonnenten - hier 
folgen gesamt knapp 11.000 Personen 
den beiden Seiten HLA MEISTERLIGA und 
HLA CHALLENGE.

Die HLA sind zudem auf Instagram (fast 
5.000 Abonnenten), Twitter und Linkedin 
aktiv und kommen damit insgesamt auf 
über 16.000 Follower.

Verein
Bregenz Handball
ALPLA HC Hard
HC FIVERS WAT Margareten
HSG Holding Graz
BT Füchse Auto Pichler
SG INSIGNIS Handball Westwien
Förthof UHK Krems
HSG XeNTiS Bärnbach/Köflach
HC LINZ AG
Sparkasse Schwaz Handball Tirol
SC Kelag Ferlach
roomz JAGS Vöslau
Schnitt
Summe aller Vereine
HANDBALL LIGEN AUSTRIA

Facebook
Abonnenten

7.363
5.330
5.101
4.304
6.313
4.054
2.963
2.930
2.653
2.101
2.602
1.231

3.912 pro Verein
46.945
10.963

Abonnenten auf allen 
Social Media-Kanälen

9.857
8.200
7.140
6.715
6.501
6.110
4.496
4.246
3.775
3.684
3.592
2.604

5.577 pro Verein
66.920
16.234
Stand 30. November 2021

Erlebe Handball live!
Wir haben deine Tickets für die Spiele 
der HLA MEISTERLIGA und der HLA CHALLENGE.

www.ticketmaster.at

Ticketmaster ist offizieller Ticketing-Partner der
HLA MEISTERLIGA und der HLA CHALLENGE. 

©
  Rainer Ibele

Derzeit öffnet sich auf den Kanälen der HANDBALL 
LIGEN AUSTRIA täglich eine Tür im Adventkalender - 
und es warten tolle Preise.

https://www.ticketmaster.at/
https://www.facebook.com/hla.meisterliga
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10. Dezember, 18.30 Uhr
roomz JAGS Vöslau 

- 
ALPLA HC Hard

11. Dezember, 18.00 Uhr
Bregenz Handball 

- 
SC kelag Ferlach

17. Dezember, 18.30 Uhr

17. Dezember, 19.00 Uhr

18. Dezember, 20.15 Uhr

22. Dezember, 20.15 Uhr

BT Füchse Auto Pichler 
- 

HSG Holding Graz
ALPLA HC Hard 

- 
Bregenz Handball

Sparkasse Schwaz Handball Tirol 
- 

SC kelag Ferlach
SG INSIGNIS Handball WESTWIEN 

- 
Förthof UHK Krems

12. Dezember, 18.00 Uhr
SU Bachner Bau St. Pölten

- 
Sportunion Leoben 
Förthof UHK Krems 

- 
HC FIVERS WAT Margareten 

22. Dezember, 18.30 Uhr

21. Dezember, 19.30 Uhr
HSG Holding Graz 

- 
HC FIVERS WAT Margareten 

11. Dezember, 20.20 Uhr
Förthof UHK Krems 

- 
Sparkasse Schwaz Handball Tirol 

No go bei Jovo!

Einmal Kaiper,
immer Kaiper

Ivan Horvat
gnadenlos

Ach, der macht
das immer so ...!
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ORF Sport+

ORF Sport+

ORF Sport+

Kleine Zeitung

Kleine Zeitung

K19
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Alle Live-Spiele in der Übersicht auf www.hla.at

https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/1077626
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/1076075
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/1045890
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/1045839
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-liga-austria
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://tvthek.orf.at/live
https://tvthek.orf.at/live
https://tvthek.orf.at/live
https://www.kleinezeitung.at/sport/sommersport/ballsport/handball/index.do?utm_source=liga&utm_medium=organic_post&utm_campaign=handball_livestream
https://www.kleinezeitung.at/sport/sommersport/ballsport/handball/index.do?utm_source=liga&utm_medium=organic_post&utm_campaign=handball_livestream
https://k19.at/handball/
https://k19.at/handball/
https://www.hla.at/informationen/media1/
hla-im-tv.html
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Herzenssache.
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PLAY FAIR CODE

https://www.roomz-hotels.com/
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